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Zusatzweiterbildung Proktologie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C (s. S. 7) 

den konservativen und operativen Behandlungsmethoden der Proktologie, einschließlich 
- der konservativen Fissurbehandlung und der Mitwirkung bei operativer Fissurbehandlung 
- Exzision von kleineren peri- und intraanalen Geschwülsten wie Thrombosen, Marisken und 

hypertrophen Analpapillen 
- Behandlung von Hämorrhoidalleiden, 

z. B. Verödung, Gummibandligaturen 
- Aufsuchen und Sondierung von Analfisteln und Krypten einschließlich Fadendrainagen 
- Mitwirkung bei der operativen Therapie eines Sinus pilonidalis, der Acne inversa und eines 

Analabszesses 

der digitalen Austastung und Befundung 

der Differentialdiagnostik des Analekzems einschließlich Diagnostik und Therapie der anorektalen 
Geschlechtskrankheiten und analer Dermatosen 

der Versorgung und Beratung von Stomaträgern 

der Nachsorge bei malignen Tumoren 

der Spekulumuntersuchung des Analkanals 

Proktoskopien 

Rektoskopien 

funktions- und morphologische Diagnostik der analen Schließmuskulatur, 
z. B. Manometrie, Endosonographie 

der Lokal- oder Regionalanästhesie 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

konservative und operative Fissurbehandlungen 25

Exzision von kleineren peri- und intraanalen Geschwülsten,  
z. B. Thrombosen, Marisken, hypertrophen Analpapillen 

25

Behandlung von Hämorrhoidalleiden,  
z. B. Verödung, Gummibandligaturen 

100

Aufsuchen und Sondierung von Analfisteln und Krypten einschließlich Fadendrainagen 25

Mitwirkung bei der operativen Therapie eines Sinus pilonidalis, der Acne inversa und des 
Analabszesses 

25

Diagnostik und Therapie der anorektalen Geschlechtskrankheiten und analer Dermatosen 50

Versorgung und Beratung von Stomaträgern 10

Nachsorge bei malignen Tumoren 25

Spekulumuntersuchung des Analkanals 25

Proktoskopien 100

Rektoskopien 50

funktions- und morphologische Diagnostik der analen Schließmuskulatur,  
z. B. Manometrie, Endosonographie 

25

Lokal- oder Regionalanästhesie 25
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


